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Gebetsanliegen für Grossratssaal ▪ 16. September 2023 

 

Thema «Dein Wort» 

Dein Wort ist meines Fusses Leuchte  
und ein Licht auf meinem Weg.  

(Psalm 119, 105) 

 
Bereits in Psalm 1 wird aufgefordert und gemahnt, dass wir nicht nach dem Rat der 
Gottlosen wandeln sollen. Wir sollen Lust am Gesetz des HERRN haben und über sein 
Gesetz Tag und Nacht nachsinnen. Wer dies tut, der ist wie ein Baum, gepflanzt an 
Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht, 
und alles was er tut, gerät wohl.   

 
 
 
 

 
 

Wir wollen Gott danken, dass er uns sein Wort schenkt, zu uns spricht und  
uns vieles offenbart. Er ist der Schöpfer dieser Erde, des Universums und aller 
Lebewesen. Ihm allein gebührt Lob, Dank und Anbetung – in alle Ewigkeit. 

▪ Denn das Wort des Herrn ist wahrhaftig, und all sein Tun ist Treue. (Ps. 33,4) 

▪ Der Herr erlässt sein Wort; gross ist die Schar der Siegesbotinnen. (Ps. 68.12) 

▪ In Gott will ich rühmen sein Wort; auf Gott vertraue ich und fürchte mich nicht; 
was kann ein Mensch mir antun? (Ps. 56,5) 

▪ Er sandte sein Wort und machte sie gesund und liess sie aus ihren Gräbern 
entkommen. (Ps. 107,20) 

▪ …wer aber sein Wort hält, in dem ist wahrhaftig die Liebe Gottes vollkommen 
geworden. Daran erkennen wir, dass wir in ihm sind. (1. Joh. 2,5) 

▪ Danket dem HERRN und predigt seinen Namen; verkündigt sein Tun  
unter den Völkern! Singet von ihm und lobet ihn; redet von allen seinen 
Wundern! (Psalm 105,1-2) 
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DANK:  «Bis hierher hat der Herr geholfen.» (1. Sam. 7,12) 

Für unser Leben persönlich, für Familie und Land: 

- als ältere Generationen: Danke für unsere Kinder in unseren Familien, in 
unserem Umfeld, in unserem Dorf, in unserer Stadt. Segne und beschütze 
sie auf ihren verschiedenen Lebenswegen. 

- als mittlere Generation: Danke Gott, dass du uns Kinder anvertraut hast. 
Danke, dass du uns die nötige Weisheit und Liebe schenkst, sie zu führen 
und zu begleiten, sie zu ermutigen ihre Zukunft zu gestalten. Danke für die 
ältere Generation, für das was sie uns mitgegeben hat, für die, die uns in 
vielem Vorbild sind und uns im Gebet mittragen und für uns da sind. 

- als junge Generation: Danke für unsere Eltern und unsere Grosseltern, 
danke für Verwandte, Freunde und für Lehrerinnen und Lehrer, dass sie für 
uns  Verantwortung übernehmen und danke, wenn sie uns im Gebet vor 
Gott bringen. Danke, dass wir bei Problemen zu ihnen kommen dürfen. 

- für alle Generationen: Danke für die Schweiz, dass wir hier leben dürfen, 
für Frieden und Ordnung und unser Wohlergehen. Danke für die Natur, die 
Menschen. 

 
 

 
 

…in unserem persönlichen Leben und auch als Schweizer: Lasst uns  
unsere Wege prüfen und erforschen und umkehren zum Herrn! (Klagelieder 3.40)  
Bringe uns zu dir zurück, o Herr, so werden wir umkehren; Lass unsere Tage 
wieder werden wie früher! (Klagelieder 5.21) 

▪ Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter. 
(Joh. 12.48) 

▪ Warum hast du denn das Wort des Herrn verachtet, indem du tatest, was vor 
seinen Augen böse ist? (2. Samuel 12.9) 

▪ Fürwahr, ich bezeuge jedem, der die Worte der Weissagung dieses Buches hört: 
Wenn jemand etwas zu diesen Dingen hinzufügt, so wird Gott ihm die Plagen 
zufügen, von denen in diesem Buch geschrieben steht; und wenn jemand etwas 
wegnimmt von den Worten des Buches dieser Weissagung, so wird Gott 
wegnehmen seinen Teil vom Buch des Lebens und von der heiligen Stadt, und 
von den Dingen, die in diesem Buch geschrieben steht.  (Off. 22, 18-19) 
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BUSSE: «Weisst du nicht, dass dich Gottes Güte zur Busse leitet?» (Röm. 2,4) 

- als ältere Generation: Vergib uns unser Besserwissen und Einmischen in 
Erziehungsfragen der mittleren Generation. Vergib uns auch falsches 
Schweigen und Desinteresse, aus Toleranzgründen, wo Gespräch nötig 
gewesen wäre. 

- als mittlere Generation: Wir vergeben, wo uns die ältere Generation, 
unsere Eltern, in früheren Zeiten seelisch verletzt und verurteilt haben. 
Heile unsere Seelen. Vergib unsere Ungeduld, Zeitknappheit für die junge 
Generation, die mangelnde Einfühlung, Zeitnot, um in Ruhe über 
Sinnfragen und dein Wort zu sprechen. 

- als junge Generation: Vergib, wo wir respektlos waren und keine Zeit für 
unsere Eltern, Familienangehörigen und Lehrpersonen nahmen. Lass uns 
Beziehungen bereinigen, die wir vernachlässigt haben, vergeben, wo wir 
verletzt worden sind und selbst verletzt haben. 

- für alle Generationen: Vergib, wo wir uns zu wenig um unser Land 
gekümmert haben. Vergib, wo wir die Regierungen kritisieren und 
verurteilen, anstatt für sie zu beten und sie zu segnen. Vergib unsere 
Gleichgültigkeit unserer bürgerlichen Verantwortung gegenüber, damit die 
Schweiz als Demokratie bestehen kann. 

 
 

 
 

Wir wollen beten, wie der HERR uns in seinem Wort lehrt. Wir dürfen ihm alles 
sagen, wie dies uns die Psalmen lehren. Mit demütigem und vertrauensvollem 
Herzen wollen wir für uns, unsere Mitmenschen, die Wirtschaft, Politik und unser 
Land einstehen. 

▪ So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen Bitten, Gebete, Fürbitten und 
Danksagungen darbringe für alle. (1. Tim. 2,1) 

▪ Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der HERR von dir fordert, nämlich 
Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott. (Micha 

6,8) 

▪ Genau so soll auch mein Wort sein, das aus meinem Mund hervorgeht: Es wird 
nicht leer zu mir zurückkehren, sondern es wird ausrichten, was mir gefällt, und 
durchführen, wozu ich es gesandt habe!  (Jes. 55.11) 

▪ …, sondern dieses Wort habe ich ihnen befohlen: Gehorcht meiner Stimme, so 
will ich euer Gott sein, und ihr sollt mein Volk sein; und wandelt auf dem ganzen 
Weg, den ich euch gebieten werde, damit es euch wohlergehe! (Jer. 7,23) 
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FUERBITTE:  «Der soll das Herz der Väter bekehren zu den Söhnen  
                        und das Herz der Söhne zu den Vätern…. » (Mal. 3,20) 

- als ältere Generation: Bitte um Zeit und Mut für die mittlere und jüngere 
Generation da zu sein, wenn sie unsere Hilfe und Gespräche brauchen. Hilf, 
dass wir ihnen mit unseren Vorstellungen nicht im Weg stehen. Bitte um Kraft 
und Weisheit, sie in deinem Sinn auf ihren Wegen zu begleiten, selber nach 
deinem Wort zu leben. 

- als mittlere Generation: Schenke uns die nötige Zeit für die ältere 
Generation, für unsere Eltern im Speziellen, wo sie im Älterwerden unsere 
Unterstützung und Gespräche brauchen. Schenke uns genug Zeit für die 
Jugendlichen, dass wir ihnen helfen, ihre Zukunft zu gestalten, dass wir 
ihnen mit unseren Vorstellungen nicht im Weg stehen. Hilf uns, sie nach 
deinem Wort in Weisheit und Liebe zu begleiten.  

Wir bitten für das überfordernde Schulwesens, für die Lehrpersonen, für die 
Schulkinder. Zeige den zuständigen Behörden neue Wege in der 
Gestaltung der Schule, damit die Schulkinder sich zu frohen, 
verantwortungsbewussten Menschen nach deiner göttlichen Vorsehung 
entwickeln können. 

- als junge Generation: Bitte um Kraft und Freude für unser Leben, für die 
Gestaltung der Zukunft. Verständnis für Eltern und Grosseltern. Bitte um 
Wegführung in den Beziehungen nach deinem Wort. Verständnis und Respekt 
den Lehrpersonen und Vorgesetzten gegenüber. Mut nach dem Wort Gottes zu 
leben und es zu bekennen. 

- für alle Generationen: Wir bitten für unsere Familien, die Regierungen und 
das Gerichtswesen in Gemeinde, Kanton und Land. Bitte, dass die politisch 
Verantwortlichen ihre Herzen neu zum dreieinigen Gott kehren. Lass sie 
erkennen, dass du der Herr bist über unser Land und Volk und dass sie 
sich einmal vor dir verantworten müssen. Schenke ihnen und uns eine 
offene und segnende Haltung deinem Volk Israel gegenüber!  

Wir bitten für unsere Kirchen, Freikirchen und Gemeinschaften, dass sie 
dein Wort ernst nehmen, es nicht dem Zeitgeist anpassen, sondern es ohne 
Abstriche verkündigen.  

 

 

 


